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STENGER

SO MUSS EINKAUFEN SEIN!





Betriebsordnung EDEKA Stenger
Wir möchten, dass Sie sich bei EDEKA Stenger wohlfühlen und gerne zur Arbeit kommen. Die Zusammenarbeit im Unternehmen beruht auf gegenseitiger Achtung, Offenheit und Sachlichkeit. Von allen Mitarbeitern wird kollegiales Verhalten und Rücksichtnahme auf die berechtigten Interessen anderer erwartet. Jede Führungskraft und jeder Mitarbeiter sollte allen anderen Beschäftigten Achtung und Respekt entgegenbringen und sie so behandeln, wie er selbst gerne behandelt werden möchte.
Die Betriebsordnung hat neben dem Arbeitsvertrag und den gesetzlichen Bestimmungen eine rechtlich bindende Wirkung; sie ist Bestandteil aller Arbeitsverträge und Ausbildungsverträge.
Wir haben mit den Bezeichnungen „Mitarbeiter“ und „Vorgesetzter“ etc. eine einfache Beschreibungsform gewählt. Diese Form gilt sowohl für weibliche, männliche als auch diverse Personen und stellt keine Diskriminierung dar.

Die nachfolgenden Regelungen dieser Betriebsordnung gewährleisten eine reibungslose und erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Führungskräften und Mitarbeitern:
1. Benachteiligungen/Diskriminierungen

Benachteiligungen/Diskriminierungen aufgrund von Geschlecht, Alter, Rasse, ethnischer Herkunft, Religion, Weltanschauung, sexueller Identität und Behinderungen werden in unserem Unternehmen keinesfalls geduldet. Gegenseitiger Respekt für unterschiedliche Persönlichkeiten ist uns sehr wichtig. Daher tolerieren wir Benachteiligungen/Diskriminierungen in jeglicher Form, ob offen oder unterschwellig, nicht. Benachteiligungen/Diskriminierungen ziehen deshalb immer Konsequenzen nach sich und können sogar einen Kündigungsgrund darstellen.

2. Arbeitskleidung

Die Arbeitskleidung ist ein wesentliches Element unseres Außenauftritts. Sie dient dazu, den Kunden ein einheitliches Erscheinungsbild zu bieten und die sofortige Erkennbarkeit der Mitarbeiter als Arbeitnehmer von EDEKA Stenger sicherzustellen. Jedem Mitarbeiter sollte bewusst sein, dass er durch sein Äußeres unser Image maßgeblich beeinflusst. Jogging- oder Militärhosen, sowie Leggins und Springerstiefel sind daher nicht erlaubt. Außerdem ist das Tragen von Kleidung in auffälligen Farben nicht gestattet. Während der Arbeitszeit ist das sichtbare Tragen von Pins, Buttons bzw. Aufklebern mit politischen oder gesellschaftlichen Anmerkungen verboten.
Arbeitskleidung wird jedem Mitarbeiter unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, in der vorgeschriebenen Arbeitskleidung mit Namensschild zu arbeiten und seine Arbeitskleidung pfleglich zu behandeln und etwaige Verluste unverzüglich zu melden. Es ist darauf zu achten, dass nicht in verschmutzter und verschlissener Arbeitskleidung gearbeitet wird. Der Mitarbeiter hat für die regelmäßige Reinigung der Arbeitskleidung zu sorgen. Die überlassene Arbeitskleidung bleibt unser Eigentum. Für den privaten Gebrauch darf die überlassene Arbeitskleidung nicht getragen werden. 

Bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses hat der Mitarbeiter die empfangene Arbeitskleidung vollzählig und in ordnungsgemäßen Zustand zurückzugeben. Für nicht zurückgegebene Arbeitskleidung ist Wertersatz zu leisten. 
3. Äußeres Erscheinungsbild

Da jeder Mitarbeiter unser Unternehmen repräsentiert, ist es unerlässlich, dass er ein gepflegtes Erscheinungsbild abgibt. Es ist daher auf ein gepflegtes Äußeres zu achten. Dies betrifft sowohl die Arbeitskleidung als auch die Frisur als auch die Körperpflege:
- saubere Hände

- saubere und frisierte, nicht fettig wirkende Haare

- saubere Arbeitskleidung

- frischer Atem

- zweckmäßige und adrette Kleidung
4. Verhaltensgrundsätze im Umgang mit Kunden/Mitarbeitern
Umgangsformen

· respektvoller Umgang untereinander

· Kein Brüllen und Schreien im Markt und auf dem Betriebsgelände

· Keine Kritikgespräche vor dem Kunden/anderen Mitarbeitern

· Keine Auseinandersetzungen mit Kunden und/oder Mitarbeitern im Verkaufsraum
· Mikrofondurchsagen mit Nachnamen des Mitarbeiters
· Wir begrüßen neue Mitarbeiter mit Aufmerksamkeit und Freundlichkeit

Hilfsbereitschaft

· Der Mitarbeiter spricht den Kunden an und fragt, ob Hilfe benötigt wird

· Wir „wimmeln“ Kunden nicht ab, sondern kümmern uns um ihre Anliegen

· Der Mitarbeiter weist nach der Frage nach einem Produkt nicht „ungefähr in die Richtung“, sondern begleitet den Kunden an das Regal und zeigt das gewünschte Produkt

· Sollte der Mitarbeiter dem Kunden nicht helfen können, ist ein verantwortlicher Mitarbeiter hinzuzuziehen

Freundlichkeit

· Natürliche und freundliche Ausstrahlung

· Vorausschauende hilfsbereite Grundhaltung

· Beim Kundenkontakt unterbricht der Mitarbeiter die Tätigkeit und wendet sich dem Kunden zu und stellt Blickkontakt her
· Lächeln bei Begrüßung und Verabschiedung des Kunden unter Verwendung des Namens, sofern bekannt

· Mitarbeiter an den Kassen und Bedienungstheken haben die „Bitte/Danke“-Regel einzuhalten

Kundenreklamation

· Aufmerksam zuhören und den Kunden ausreden lassen

· Freundlich und verständnisvoll auftreten und Blickkontakt suchen

· Gespräche nicht vor anderen Kunden führen, sondern -wenn möglich- in einer ruhigen Ecke

· Vorgesetzten informieren

5. Arbeitszeiten

Mitarbeiter müssen sich in Arbeitskleidung so rechtzeitig am Arbeitsplatz einfinden, dass sie pünktlich ihre Arbeit aufnehmen können. Bitte melden Sie sich zu Beginn der Arbeitszeit bei Ihrem Vorgesetzten an. Nach dem Ende Ihrer Schicht melden Sie sich bei Ihrem Vorgesetzten ab. Ein vorzeitiges Verlassen des Arbeitsplatzes ist nur mit Zustimmung des Vorgesetzten zulässig. 

Korrekturen am Personaleinsatzplan dürfen nur von der Marktleitung und deren Vertretung bzw. Abteilungsleitung Bedienung vorgenommen werden.

Ohne vorherige Zustimmung des zuständigen Vorgesetzten darf sich kein Mitarbeiter bei seiner Arbeit vertreten lassen oder einen anderen Mitarbeiter bei dessen Arbeit vertreten (z.B. Schichttausch).
6. Pause

Die gesetzlichen Pausen sind einzuhalten. Zur Pause melden Sie sich bei Ihrem Vorgesetzten ab. Nach Beendigung der Pause ist sich beim Vorgesetzten wieder anzumelden. Die abgesprochenen Pausenzeiten sind einzuhalten und gelten nicht als Arbeitszeit.

Die Anzahl der Mitarbeiter, welche sich in Pause befinden, ist so zu festzulegen, dass dem Kunden immer genügend Mitarbeiter im Markt zur Verfügung stehen.

7. Bezahlte Freistellung von der Arbeit („Sonderurlaub“):
Bei besonderen Anlässen gewährt EDEKA Stenger folgenden Sonderurlaub:

Umzug (gilt nicht für Auszug aus dem elterlichen Haus): 


1 Tag

Eigene Hochzeit:







1 Tag

Geburt des Kindes:







1 Tag

Tod eines nahen Angehörigen:
- bei in häuslicher Gemeinschaft lebenden Ehe- oder Lebenspartner

3 Tage

- Kind









2 Tage

- Elternteil








1 Tag

Arbeitsverhinderungen der oben geschilderten Art müssen dem Vorgesetzten unverzüglich mitgeteilt werden. Der jeweilige Anlass ist nachzuweisen bzw. glaubhaft zu machen. Der Sonderurlaub wird nur in unmittelbarem zeitlichem Zusammenhang mit einem der vorgenannten Ereignisse gewährt, d.h. er muss innerhalb von 6 Werktagen beantragt werden, ansonsten verfällt er. 

8. Nutzung von elektronischen Kommunikationseinrichtungen

Die Benutzung des Internets sowie Mail und Telefon dienen ausschließlich für betriebliche Zwecke. Die Benutzung dieser Medien für private Zwecke ist untersagt. 
Die private Nutzung der dienstlichen E-Mail-Adresse ist verboten.

Es dürfen keine fremden Programme auf die Festplatte kopiert, über Diskette, USB-Stick, CD-ROM oder Internet auf dem PC installiert und/oder eingesetzt werden. Auf Virenkontrolle ist zu achten und jeder auftretende Virus unverzüglich zu melden. Weiterhin dürfen betriebsinterne Programme nicht auf Diskette, CD-Rom oder USB-Stick kopiert werden.

Unzulässig ist jede Nutzung der elektronischen Kommunikationssysteme, insbesondere des Internets, die geeignet ist, den Interessen der Firma oder dessen Ansehen in der Öffentlichkeit zu schaden. Das Abrufen, Anbieten, Verbreiten und Speichern von rechtswidrigen Inhalten, insbesondere solchen, die gegen strafrechtliche, datenschutzrechtliche, persönlichkeitsrechtliche, lizenz- oder urheberrechtliche Bestimmungen verstoßen, sowie von politischen, diskriminierenden, diffamierenden, pornografischen oder verfassungsfeindlichen Inhalten ist unzulässig und ist eine schwere Vertragsverletzung.

Jegliche unberechtigte Mitnahme von geschäftlichen Daten, Überspielung auf private Datenträger und Computer oder Versand per E-Mail ist verboten.
Der Anschluss von privaten Computern (z.B. tragbare Computer, Handhelds, PDA, Palmtop) an das Firmennetzwerk ist untersagt.

Die missbräuchliche Nutzung von Internet und E-Mail kann bei begründetem Verdacht kontrolliert werden. Der Mitarbeiter haftet für die von ihm durch verbotene private Nutzung oder schuldhafte Schädigung Dritter oder der Firma EDEKA Stenger entstandenen Schäden. Bei Feststellung eines Missbrauchs muss mit arbeitsrechtlichen Konsequenzen gerechnet werden. 
9. Urlaubsplanung/Urlaubssperren
Die Gesamturlaubsplanung für das folgende Kalenderjahr erfolgt jeweils im 4. Quartal des laufenden Jahres. Die Urlaubsanträge sind bis zum jeweils vom Vorgesetzten bekannt gegebenen Termin dem Vorgesetzten zu übergeben. Erst wenn die Urlaubsplanung genehmigt wurde, kann der Urlaub angetreten werden. Sollte der Mitarbeiter einen bereits genehmigten Urlaub aus persönlichen Gründen verschieben wollen, muss er unverzüglich nach Kenntnis und unter Berücksichtigung eines ausreichenden zeitlichen Vorlaufs für eine Entscheidungsfindung und Umplanung dies seinem Vorgesetzten schriftlich mitteilen.  
Wir sind berechtigt, im betrieblichen Interesse Urlaubssperren für bestimmte Zeiten anzuordnen. Es gelten grundsätzlich folgende Urlaubssperren:

- Weihnachtsgeschäft
- Ostergeschäft

10. Alkohol und Drogen

Der Konsum von Alkohol, illegalen Drogen und/oder anderen berauschenden Mitteln stellt eine Unfallgefahr dar. Der Mitarbeiter ist verpflichtet, seine Arbeit stets in nüchternem Zustand/ohne Zusichnehmen von Drogen und/oder anderen berauschenden Mitteln aufzunehmen.

Dem Mitarbeiter ist das Mitbringen von Alkohol, illegalen Drogen und/oder anderen berauschenden Mitteln in den Betrieb strengstens untersagt. Weiterhin ist jegliche Einnahme von alkoholhaltigen Getränken und Speisen, illegalen Drogen und/oder anderen berauschenden Mitteln während der Arbeitszeit streng untersagt; das gilt auch für die Pausenzeiten.

Zur Vermeidung der Eigen- und Fremdgefährdung müssen Vorgesetzte die Mitarbeiter, die unter Alkohol-/Drogeneinfluss stehen, von ihrem Arbeitsplatz entfernen. Alkoholisierte/Berauschte Mitarbeiter werden auf eigene Kosten nach Hause befördert. Für die Zeit des Arbeitsausfalls wird kein Arbeitsentgelt gezahlt. 

11. Mobiltelefone/Smartphones 

Jede Nutzung von privaten Mobiltelefonen/Smartphones während der Arbeitszeit ist sowohl an der Kasse als auch im Markt nicht erlaubt. Mobiltelefone/Smartphones dürfen nicht mit in den Verkaufsraum genommen werden und müssen während der Arbeitszeit mindestens im lautlosen Modus sein und sind in einer Tasche oder im Spind aufzubewahren. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des Vorgesetzten und/oder der Geschäftsleitung (z.B. Beisichführen von Mobiltelefonen der ML/AL). In dringenden Fällen sind Sie für Ihre Familien und Freunde während Ihrer Arbeitszeit jederzeit über die geschäftliche Telefonnummer erreichbar. Eine Nutzung des Mobiltelefons/Smartphones während der Pausenzeiten ist durch das oben angesprochene Verbot nicht umfasst und mithin gestattet.

12. Krankheit/Arbeitsversäumnis/Kur/Reha
Mitarbeiter, die wegen Krankheit oder aus sonstigen Gründen nicht zur Arbeit erscheinen können, haben dies unverzüglich, spätestens bis Arbeitsbeginn oder Marktöffnung, telefonisch (nicht per WhatsApp/Instagram/Facebook etc.) ihrem zuständigem Vorgesetzten unter Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer der Arbeitsverhinderung persönlich mitzuteilen. 
Des Weiteren ist der Mitarbeiter verpflichtet, eine ärztliche Bescheinigung über die Arbeitsunfähigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer einzureichen. Diese Bescheinigung kann sowohl in elektronischer Form (eAU) als auch in Papierform vorgelegt werden. Die Arbeitsunfähigkeit muss ab dem 1. Tag der Arbeitsunfähigkeit ausgestellt sein und spätestens am 3. Tag im Markt oder Verwaltung vorliegen. Dauert die Erkrankung länger als in der Bescheinigung angegeben, ist der Mitarbeiter verpflichtet, unverzüglich eine neue ärztliche Bescheinigung beizubringen. 
Spätestens einen Tag vor Ablauf einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung hat der Mitarbeiter seinen Vorgesetzten anzurufen und ihm mitzuteilen, ob mit einer Verlängerung der Arbeitsunfähigkeit zu rechnen ist oder ob der Mitarbeiter voraussichtlich mit Ablauf der Arbeitsunfähigkeit wieder am Arbeitsplatz erscheinen wird. 
Wird dem Mitarbeiter eine Kur oder sonstige Heilbehandlung bewilligt, so hat er seinem Vorgesetzten den Zeitpunkt des Antrags der Maßnahme, die voraussichtliche Dauer und ggfls. die Verlängerung der Maßnahme unverzüglich anzuzeigen und eine Bescheinigung über die Bewilligung der Maßnahme unverzüglich vorzulegen.  
13. Arztbesuche

Arztbesuche sind an freien Tagen bzw. vor oder nach dem Ende der individuellen Arbeitszeit durchzuführen. Ausgenommen hiervon sind Notfälle oder Arztbesuche, die durch Vorlage einer schriftlichen Bescheinigung zwingend während der Arbeitszeit erforderlich sind. Die Bescheinigung ist unverzüglich und unaufgefordert nach dem Arztbesuch an den unmittelbaren Vorgesetzten zu übergeben. Individuelle Lösungen sind mit dem Vorgesetzten zu besprechen.

14. Erkrankungen/Verletzungen

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, wenn er eine ansteckende Krankheit hat oder in einer Weise erkrankt ist, dass sich hierdurch eine Gefährdung der übrigen Mitarbeiter ergeben könnte, seinen Vorgesetzten unverzüglich zu unterrichten. 

Das Infektionsschutzgesetz bestimmt, dass die Ausübung von Tätigkeiten im Lebensmittelbereich nicht gestattet ist, wenn bei Ihnen Krankheitserscheinungen auftreten, die auf eine der folgenden Erkrankungen hinweisen oder die ein Arzt bei Ihnen festgestellt hat. Eine Meldung an Ihren Vorgesetzten muss sofort erfolgen:

· Akute infektiöse Gastroenteritis (plötzlich auftretender ansteckender Durchfall) ausgelöst durch Salmonellen, Shigellen, Cholerabakterien, Staphylokokken, Campylobacter, Rotaviren oder andere Durchfallerreger

· Typhus oder Paratyphus

· Virushepatitis A oder E (Leberentzündung)

· Infizierte Wunden oder eine Hautkrankheit, bei denen die Möglichkeit besteht, dass deren Krankheitserreger über offene Lebensmittel auf andere Menschen übertragen werden können.

· Die Untersuchung einer Stuhlprobe von Ihnen hat den Nachweis einer der folgenden Krankheitserreger ergeben: Salmonellen, Shigellen, Choleravibrionen, enterohämorrhagische Escherichia coli-Bakterien
Kleinere Schnittwunden sind mit Pflaster abzudecken. Bei größeren Verletzungen ist ein Verband anzulegen und dieser mit wasserfesten Einmalhandschuhen, Fingerlingen etc. abzudecken. Wunden müssen so verschlossen sein, dass weder Wundsekret noch ein gelöstes Pflaster in bzw. an die Waren kommen kann.

15. Geheimhaltungspflicht

Es ist strengstens verboten, vertrauliche Informationen an Personen außerhalb oder innerhalb des Unternehmens weiterzugeben, außer an Personen, die über diese Informationen verfügen müssen, um den Zweck ihrer Anstellung erfüllen zu können. Vertrauliche Informationen beinhalten unter anderem Informationen über die finanziellen oder geschäftlichen Beziehungen von EDEKA Stenger, über Umsätze, Geschäftsgeheimnisse, Einkäufe, Angebote, Strategien, Lieferantendaten, sensible Personaldaten, Informationen über EDEKA Stenger und/oder die von EDEKA Stenger durchgeführten Geschäfte sowie alle Informationen, die nicht öffentlich bekannt sind. Diese Verpflichtung bleibt auch bestehen, wenn das Arbeitsverhältnis endet.

16. Annahme von Geschenken

Es ist untersagt, Geschenke oder Vergünstigungen oder sonstige Vorteile jeglicher Art zu eigenem oder fremdem Vorteil von solchen Personen oder Unternehmen zu fordern, sich versprechen zu lassen oder anzunehmen, die mit dem Arbeitgeber Vertragsbeziehungen anstreben oder unterhalten. Hierunter fällt auch der Erwerb von Ware zu vergünstigten Konditionen. Als Annahme von Vergünstigungen wird nicht erachtet, was im normalen Geschäftsverkehr als üblich angesehen wird (z.B. Kugelschreiber, Kalender) und im Einzelfall den Betrag von 5,00 EUR nicht übersteigt.

Werden dem Mitarbeiter/der Führungskraft Geschenke oder Zuwendungen in Bezug auf seine dienstliche Tätigkeit angeboten/übergeben, so hat er dies dem Vorgesetzten/Geschäftsleitung in allen Fällen unverzüglich und unaufgefordert zu melden. Dieser entscheidet dann über die weitere Vorgehensweise.
17. Reduzierte Ware

Das Zurücklegen von nichtreduzierter Ware ist verboten, wenn sie später zu einem reduzierten Preis gekauft werden soll. Nicht mehr zum Verkauf geeignete Ware (angebrochene oder abgelaufene Ware) dürfen Sie nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 1. oder 2. Marktleitung mitnehmen. Preisänderungen werden nur von der 1. der 2. Marktleitung bzw. an den Bedienungstheken vom Abteilungsleiter angeordnet.

Preisreduzierungen gegenüber Kunden sind nur in Absprache mit dem verantwortlichen Vorgesetzten zulässig.

18. Reklamieren von fehlender Ware
Es darf lediglich Ware, die von unseren Lieferanten nicht geliefert wurde, reklamiert werden. Es ist strengstens untersagt, Ware, die wir erhalten haben, als Fehlmenge zu reklamieren. Diese stellt einen Betrug dar und zieht arbeitsrechtliche Konsequenzen nach sich.

19. Mitteilung der persönlichen Verhältnisse

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, jede Änderung seiner persönlichen oder familiären Verhältnisse unverzüglich der Verwaltung zu melden und durch entsprechende Bescheinigungen nachzuweisen: Hierzu gehören insbesondere:

a) Jeder Wohnungs- oder Anschriftenwechsel. Wird der Wohnungswechsel nicht mitgeteilt, so gelten Erklärungen oder Mitteilungen der Firma an die letzte angegebene Anschrift auch dann als zugegangen, wenn sie zurückkommen;

b) Zuerkennung oder Verlust von Berufs- oder Erwerbsunfähigkeitsrenten/Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit

c) Eheschließungen, Scheidung oder Todesfall des Ehepartners

d) Geburts- oder Sterbefälle von unterhaltsberechtigten Personen

e) Erwerb oder Verlust der Schwerbehinderteneigenschaft 

20. Rauchverbot
In allen Gebäuden des Unternehmens besteht ein generelles Rauchverbot. Das Rauchen ist ausschließlich in dem eingerichteten Raucherbereich und nur während der Pause gestattet.
21. Privatsachen

Gegenstände, die nicht zum persönlichen Gebrauch während der Anwesenheit im Betrieb benötigt werden, dürfen nicht mit in den Betrieb gebracht werden. Privatgegenstände (Zigaretten, Handys, Taschen usw.) sind im Verkaufsraum verboten. 
EDEKA Stenger übernimmt keine Haftung für den Verlust von in den Betrieb eingebrachter privater Gegenstände, Geld, Schmuck, Wertsachen.

22. Umgang mit Arbeitsmitteln

Alle Gegenstände der Firma sind sachgemäß und pfleglich zu behandeln, vor Beschädigung zu schützen und an dem für sie bestimmten Platz aufzubewahren. 

Mängel/Beschädigungen an Materialen, Werkzeugen oder Arbeitsstücken sind dem Vorgesetzten unverzüglich zu melden. 

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, mit Materialien sparsam umzugehen. 
23. Sauberkeit und Ordnung

Jeder Mitarbeiter hat seinen Arbeitsplatz stets sauber und ordentlich zu halten. Aufenthaltsräume sowie alle Arbeitsplätze und Sanitäreinrichtungen müssen ordentlich und sauber verlassen werden. 

24. Fundsachen

Liegengelassene Artikel, Kundeneigentum (z.B. Geldbeutel, EC-Karten) und Fundgeld müssen unverzüglich bei der Marktleitung abgegeben werden. 
25. Besuche

Freunde, Bekannte und Familienangehörige dürfen sich -außer in Notfällen- nicht in den Nebenräumen des Marktes wie Lager, Aufenthaltsraum, Büro oder Kassenräume aufhalten. 

26. Kassieren/Bedienen von Verwandten

Um Missverständnisse zu vermeiden, dürfen keine Verwandten abkassiert oder bedient (Metzgerei) werden. 

27. Sicherheit und Gesundheitsschutz

1. Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, die Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften einzuhalten und die Hinweise auf Warntafeln/Schwarzen Brett zu beachten. Vorsicht mit Feuer, Licht und leicht brennbaren Stoffen ist darum geboten. Die Feuerlöscher und Notausgänge müssen unbedingt frei zugänglich sein und dürfen nicht verstellt werden. Lager- und Notausgangstüren müssen auch tagsüber geschlossen sein.
Der Arbeitgeber weist darauf hin, dass bei Verstößen Folgen nach der jeweils gültigen Arbeitsordnung bzw. den gesetzlichen Bestimmungen für den Mitarbeiter entstehen.

2. Die Mitarbeiter sind verpflichtet, Sicherheitsmängel oder Gefahren der Führungskraft sofort zu melden.

3. Die Mitarbeiter sind verpflichtet, Handlungen zu unterlassen, die zu einer Gefährdung führen können.

28. Schwarzes Brett/Infotafeln

Alle betrieblichen Bekanntmachungen werden an dem dafür vorgesehenem schwarzen Brett/Infotafel ausgehängt. Bei allen Mitarbeitern, die eine Woche nach dem Aushang im Betrieb anwesend waren, wird vermutet, dass sie den Aushang gelesen haben. 

29. Allgemeines

1. Es ist selbstverständlich, dass Sie im Beisein von Kunden weder essen noch trinken noch Kaugummi kauen. Der Verzehr von Lebensmitteln, einschließlich Süßwaren/Kaugummis in den Verkaufsräumen ist daher untersagt. Das Essen an der Kasse, hinter der Theke und im Verkaufsraum ist nicht gestattet. 
2. Aus Gründen der Sicherheit ist das Aufladen privater technischer Geräte in den Betriebsräumen nicht gestattet.
3. Erhält der Mitarbeiter Kenntnis von einer Verfehlung eines Mitarbeiters, insbesondere einer Straftat (z.B. Diebstahl, Unterschlagung), hat er seinen Vorgesetzten unverzüglich hierüber in Kenntnis zu setzen.

Die Betriebsordnung tritt zum ------------------- in Kraft und ersetzt die bisherige Betriebsordnung.
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